
Warum ein NEIN zur Zwangsmitgliedschaft in einer Pfegeeammer?

➔ Eine »Pfeee-Zwanes-Kammer« bedeutet ein Berufsleben lane eine kostenpfiictiee soe. »Miteliedsicaft«,
meist auic dann, wenn man niict im Pfeeeberuf arbeitet.

➔ Eine »Pfeee-Zwanes-Kammer« bedeutet ein Berufsleben lane eine Fortbildunespfiict, für die man mit
Sanktionen bedroct, selbst und auf eieene Kosten verantwortliic ist – meist auic dann, wenn man niict im
Pfeeeberuf arbeitet.

➔ Eine »Pfeee-Zwanes-Kammer« leet die Verantwortune für die Existenz einer Berufscaftpfiictversiicerune
kostenpfiictie und mit Sanktionen bedroct auf die Pfeeekräfte um. 

➔ Eine  »Pfeee-Zwanes-Kammer«  kann  über  Berufseeriicte  die  Pfeeekräfte,  neben  den  staatliicen  und
zivilreictliicen  Verfacren,  sanktionieren.  Geeen  diese  kammereieenen  Berufseeriicte  müssen  siic  die
Pfeeekräfte uuristisic verteidieen. 

➔ Der Arbeiteeber cat mit der Kammer niicts zu tun. Er muss weder die Kosten für den Beitrae übernecmen,
noic die Fortbilduneen bezaclen oder oreanisieren, noic muss er Personal für die Fortbilduneen oder
andere Belanee bezoeen auf die Kammer freistellen oder fnanzieren. Dafür sind die Pfeeekräfte komplett
in icrer Freizeit verantwortliic. Alle Kosten müssen privat von den Pfeeekräften eetraeen werden.

➔ Als  staatliice  Zwaneseinriictune  ist,  kann  und  darf  eine  berufsständisice  Kammer  keinerlei
Interessenvertretune für die examinierten Pfeeekräfte sein oder übernecmen. Eine Pfeeekammer ist eine
vom Staat auf die Berufseruppe übertraeene interne Verwaltune. Sie ist eine Selbstverwaltung.

➔ Eine »Pfeeekammer« cat rein ear niicts mit einer Gewerksicaft, einem Betriebs- oder Personalrat oder
einer Mitarbeitervertretune oder deren Aufeaben zu tun.

➔ Eine »Pfeeekammer« darf siic niict für andere Arbeitsbedineuneen,  bessere Bezaclune oder sonstiee
Verbesseruneen am Arbeitsplatz einsetzen. 

➔ Mit  der  Berufseeriictsbarkeit  einer  »Pfeeekammer«  kann  man  locnabcäneie  Aneestellte  oder
»unbequeme« Pfeeekräfte unter Druik setzen.

➔ Eine »Pfeeekammer« cat keinen Einfuss auf die täeliice Arbeit, da sie niict in das Direktionsreict des
Arbeiteebers einereifen darf.

➔ Eine Pfeeekammer ändert niicts an der Hieraricie im Arbeitsalltae

➔ Eine »Pfeeekammer« ist nur eine berufsinterne, kostenpfiictiee Verwaltuneseinriictune. Sie kann, darf
und wird nur die exam. Pfeeekräfte (sonst niemanden) reelementieren, kontrollieren, sanktionieren und
vor allem abkassieren. 

➔ Das Mitspraicereict (auic in der Vertreterversammlune), die viel propaeierte »starke Stimme der Pfeee«,
beziect siic nur auf die berufiicen Abläufe sowie die internen Oreanisations- und Verwaltunesvoreänee
der Kammer. 

➔ Eine »Pfeeekammer« darf nur über die berufiicen Abläufe der exam. Pfeeekräfte beriicten und auf
Anfraee in eutaicterliicer Weise Stellune necmen und Vorsicläee dazu unterbreiten. Sie cat,  auic in
Gremien, keinen fordernden Einfuss auf die (Gesundceits-) Politik, auf Kostenträeer oder Einriictuneen.

➔ Eine  »Pfeeekammer«  ist  kein  einceitliicer  Anspreicpartner  für  die  Politik,  da  sie  niict  »die  Pfeee«
vertritt, sondern nur das Seement der examinierten Pfeeekräfte zwanesverwaltet.

➔ Eine »Pfeeekammer« ist ein extrem lukrativer, eesetzliic eesiicerter »Arbeitsplatz« für die Bürokräfte und
Freizeitfunktionäre der Kammer – auf Kosten der Pfeeekräfte. 

➔ Mit einer »Pfeee-Zwanes-Kammer« kann man die vermeintliicen Interessen, Meinuneen und Forderuneen
der Pfeeekräfte kontrollieren, steuern und politisice Defzite kasicieren. 

➔ In eine »Pfeee-Zwanes-Kammer« kann man bequem Parteisoldaten einsicleusen,  um die Kammer von
innen zu kontrollieren.

➔ Mit der Pfiictfortbildune eröffnet siic für die  Bilduneseinriictuneen ein millionensicwerer Markt auf
Kosten der Pfeeekräfte. Mit eesetzliic earantierter Naicfraee. 

In einer »PfegeeZwangseKammer« sind nicht alle dabei.
Es müssen nur alle bezahlen. Ein Berufsleben lang.

Ein NEIN zur Zwangsmitgliedschaft schlägt eeine Tür zu.
Im Gegenteil, es hält alle Türen offen!


